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Änderungsantrag 

der Fraktion der CDU/CSU 


zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten 
Entwurfs eines Soziaigesetzbuches (SGB) - Jugendhiife - 
- Drucksachen 8/2571, 8/4010 - 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Zu§ 1 

§ 1 ist wie folgt zu fassen: 

.§ 1 

Erziehung und Jugendhilfe 

(1) Jeder junge Mensch hat bis zur Volljährigkeit ein Recht 
auf Erziehung. Pflege und Erziehung der Kinder sind das natür- 
liche Recht der Eltern und die zuvörderst ihnen obliegende 
Pflicht. 

(2) Jugendhilfe soll dem jungen Menschen helfen, sich kör- 
perlich, geistig und seelisch zu entwickeln, um seine Persönlich- 
keit unter Wahrung der Rechte anderer frei zu entfalten. 

(3) Aufgabe der Jugendhilfe ist es, Eltern und andere Erzie- 
hungsberechtigte bei der Erziehung, soweit erforderlich, zu be- 
raten und zu unterstützen. Sie umfaßt auch Angebote zur allge- 
meinen Förderung der Jugend. Jugendhilfe erbringt Hilfen zur 
Erziehung, soweit dies erforderlich ist, um eine Gefährdung der 
Entwicklung zu verhindern oder eine Störung zu beseitigen. Sie 
gewährleistet das Recht auf Erziehung durch erzieherische Hil- 
fen, soweit die Eltern ihrer Erziehungspflicht nicht nachkommen. 

(4) Bei der Gewährung von Jugendhilfe ist die von dem Per- 
sonensorgeberechtigten bestimmte Grundrichtung der Erziehung 
zu berücksichtigen. Das Recht des Personensorgeberechtigten 
sowie des Minderjährigen, das religiöse und weltanschauliche 
Bekenntnis zu bestimmen, ist zu beachten." 


Bonn, den 22. Mai 1980 


Dr, Kohl, Dr. Zimmermann und Fraktion 

Begründung umseitig 
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Begründung 

Die in § 1 enthaltene Grundnorm des Gesetzes solle §§ 1 und 3 
Abs. 1 JWG und Artikel 1 § 8 des Sozialgesetzbuches ersetzen, 
dem jungen Menschen ein Recht auf Erziehung einräumen, den 
Vorrang der Elternverantwortung klarstellen sowie die Auf- 
gaben der Jugendhilfe umschreiben. 
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